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Freie Wählergemeinschaft
Bispinger Bürger

Wir kandidieren für den Gemeinderat
von links: u.R. Gerhard Funk, Hanneke Voges, Peter Krüger,
m.R.: Andrea von Bushe, Stephan Neumann, Antje Nuber, Josef
Hemmerle, o. R.: Johann-Peter Meyer, Lothar Meyer, Marcel
Jipp, Uwe Elfert und Frank-Jürgen Ewigleben.

Mit neuen Mehrheiten – mit neuen Ratsmitgliedern
für eine bessere Politik!

DISKUSSION über
RÜSTUNGSALTLASTEN

Noch heute befinden sich Giftgasgranaten des Krieges im
Dethlinger Teich. An ehemaligen Rüstungsstandorten ist der
Boden mit Arsen verseucht. Diese Fragen sind seit 10 Jahren
unser Thema im Kreistag. Dazu referiert

am 20. August um 20 Uhr
in Soltau im «Königs Pilsener», Am Bahnhof

Christine Meyer aus Munster
B U E N D N I S  9 0   G R U E N E

Fraktion im Kreistag

HODENHAGEN. Über die wirt-
schaftliche  Situation des Seren-
geti-Parkes Hodenhagen infor-
mierte sich jüngst Landrat Her-
mann Söder. Dabei mahnte er:
„Wir dürfen uns nicht kaputtspa-
ren und uns die Zukunftschancen
verbauen.Denn Stillstand bedeu-
tet Rückstand. Gerade im Frei-
zeitbereich muß man immer wie-
der etwas neues anbieten, um in-
teressant zu bleiben und ent-
sprechende Besucherzahlen zu
erreichen.“ Dem stimmten auch
die weiteren „offiziellen“ Besu-
cher, der Bürgermeister von Ei-
keloh, Constantin Dezius, Rein-
hard Stelter von der Samtge-
meinde Ahlden, Ehrenbürgermei-
ster Hans Nuß und Günter Drewes
sowie das geschäftsführende Ge-
schwisterpaar Veronica und Fa-
brizio Sepe einig.

Im weiteren Gespräch mit den Ge-
schäftsführern erörterte Söder die
kommunalen und landespolitischen
Möglichkeiten zur Unterstützung des
Betriebes.Wie es um den bestellt ist,
erläuterte Fabrizio Sepe. „Es ist kein
einfaches Management.Wir sind ein
saisonbedingtes Unternehmen mit
300 Angestellten. Es ist schon pro-
blematisch Arbeitskräfte zu bekom-

men. 80 Prozent kommen auch im
nächsten Jahr wieder, den Rest müs-
sen wir neu anlernen“, stellte er klar
und fügte hinzu: „Mit 17 Tier- und
Freizeitparks in Niedersachsen, die-
ses Bundesland diesbezüglich am
dichtesten besiedelt, daher unterlie-
gen wir einem starken Konkurrenz-
druck.Dennoch starteten wir die lau-
fende Saison voller Optimismus,
dann kam allerdings die Maul- und
Klauenseuche, dann gab es Ostern
Schnee und Pfingsten Sturm, es war
ein Alptraum.“

Die Jungunternehmer wollten da-
bei wissen, in wie weit der Landkreis
Soltau-Fallingbostel helfen könne,
die Mehrwertsteuer zu senken oder
der Forderung, ein Hinweisschild an
der Autobahn zu installieren, nach-
kommen könne. Hier mußte der
Landrat zugeben, daß der Landkreis
zwar nicht unterstützend tätig wer-
den könne, jedoch Entscheidungs-
träger, auch Mitglieder in der Frakti-
on, ein Ohr für die Thematik hätten
und die Fragen nach Berlin tragen
würden. Die Mittel des Landkreises
seien im Moment sehr begrenzt.

Söder machte auch keine leeren
Versprechungen, als es um Lan-
desbürgschaften für neue Anlagen

ging: „Es entzieht sich meiner Mög-
lichkeiten. Da ist der Landkreis nicht
involiert. Jedoch wurden verschie-
denen Unternehmen, die mit öffent-
lichem Interesse begründet waren,
Bürgschaften erteilt. Die Probleme
sollten also gemeinsam gelöst wer-
den.“

In der Tat machten Rezession, In-
flation sowie erhöhte Fleisch- und
Benzinpreise dem Unternehmen das
Leben in der jüngsten Vergangen-
heit schwer Dennoch versprach Se-
pe: „Wir werden im nächsten Jahr
bei den Eintrittspreisen den Euro ab-
und nicht aufrunden. Denn sonst
kann sich eine mittelständische Fa-
milie einen Besuch in unserem Park
nicht mehr leisten.“ Und er erinner-
te Söder daran: „Der Tourismus in
unserer Region hat einen großen
Stellenwert. Es geht darum, auch

Söder in der „Serengeti“

dem kleinen Zimmervermieter klar-
zumachen, daß er investieren muß,
um den Tourismus attraktiver zu ge-
stalten. Der Tourist, der hier zu Be-
such kommt, gibt auch Geld aus.
Geld, das wiederum den Kommunen
zu Gute kommt.“ Als probates
„Lockmittel“ sieht er unter anderem
das Hinweisschild an der Autobahn:
„Dies würde im Jahr durchschnittlich
30 Tausend spontane Touristen in
den Park führen. Das wären 1,2 Mil-
lionen Mark mehr Umsatz, somit 300
Tausend Mark Umsatzsteuer.“

Landrat Hermann Söder besuchte jüngst den Serengeti-Park Hoden-
hagen.

Am 1. Mai wurden die Drei im Wildpark Lüneburger Heide geboren, doch bis jetzt sind die kleinen Schnee-
leoparden namenlos. Unsere Leser sind deshalb aufgerufen, dem Kater und den zwei Katzen hübsche
Namen zu geben.Wer die originellsten Vorschläge einreicht, wird entsprechend belohnt: Ein Kombiticket,
das freien Eintritt für die ganze Familie in den Wildpark Lüneburger Heide sowie in den Vogelpark Wals-
rode für ein Jahr beinhaltet, gibt es im Rahmen eines Gewinnspiels für den Sieger. Also, nur Mut und mit-
machen! Namensvorschläge auf eine Postkarte, ausreichend frankiert unter Adressenangabe an den
Wildpark Lüneburger Heide Hanstedt/Nindorf senden. Einsendeschluß ist der 31. August. Die Gewinner
werden schriftlich benachrichtigt.

„Rasselbande“ sucht Namen

SCHNEVERDINGEN. „Warum soll
in seiner Grundschule niemand so
richtig mit den neuen Techniken um-
gehen können? Warum werden die
neuen Medien kaum eingesetzt?“
Bei diesen Fragen kam Jost Feder-
ke, Schulleiter der Grundschule As-
sel-Drochtersen, die Idee in Koope-
ration mit dem Schullandheim
Schneverdingen eine Lehrerfortbil-
dung zu organisieren, die das Leh-
ren und Lernen mit den Neuen Me-
dien in den Mittelpunkt stellte und
jüngst in der Heideblütenstadt auf
dem Programm stand.

Die Verbindung der Grundschule
Assel als Stammgast mit Schulklas-
sen im Landheim Schneverdingen
konnte vertieft werden, weil die Aus-
stattungsmerkmale und das Profil
des Hauses in der Heideblütenstadt
eine ideale Vorraussetzung für ein
entschleunigtes und umfassendes
„Lernen mit neuen Medien“ ermög-
licht. Die Auswertung eines Frage-
bogens half dabei, das Programm
für die zweitägige Fortbildung fest-
zulegen: Word, Excel, GrafStat, Vi-
sitenkartendesign, Digitalkamera,
CD-ROM- Lernprogramme.

Gemeinsam wurden Lernergeb-
nisse entwickelt und präsentiert ( Vi-
sitenkarten mit eigenem Foto, Ein-
ladungsschreiben, Klassenlisten,
Noten- und Beurteilungslisten, Fra-
gebogen, Arbeitsblätter)

Nicht verwunderlich war es da, daß
die Pädagogen in den Pausen Ge-
danken über die virtuellen Welten,
über Chancen und Risiken neuer In-
formations- und Kommunikations-
technologien ausgetauschten.

Unter der Regie der beiden Semi-
narleiter, der Oberstudienräte Wolf
und Spieß, aus der Staatlichen Han-
deslschule Berliner Tor in Hamburg
war in des nicht nur die Arbeit am
Computer angesagt: So stand vor

dem gemeinsamen Grillabend qua-
si als Kontrast zur Welt der Bits und
Bytes ein Besuch im Pult- und Fe-
derkielmuseum auf dem Programm.
Wie Spieß betonte, müßten Pädago-
gen - damals wie heute - immer am
Puls der Zeit sein: „Derart weiter-
qualifiziert und handlungssicher im
Umgang mit den neuen Medien freu-
en sich einige der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer nun auf ihre Klas-
senreise nach Schneverdingen im
September dieses Jahres.“

Neue Medien im Mittelpunkt

...haben Sara Münch aus Munster, Kerstin Scheele aus Walsrode und
Jan Bonas aus Fallingbostel (v. re) gewonnen. Zur Einschlulung ka-
men die von der Zahnärztekammer Niedersachsen verlosten Tüten,
die kleine Bücher, Malhefte und Spiele enthielten, den Dreien gerade
recht. Und zum Glück waren auch ein paar Süßigkeiten in den Tüten,
„zahngesunde“, versteht sich...

Gesunde Schultüten...

Wandern durch die Heide
FASSBERG. Der CDU- Ortsver-

band Faßberg/Müden lädt am Sams-
tag, dem 1. September, zur traditio-
nellen Wanderung durch die blühen-
de Heide ein. Beginn ist am Faß-
berger Rathausplatz um 14 Uhr.Der
etwa neun Kilometer lange Weg führt
über Hankenbostel, Gerdehaus,
Oberohe und Haußelberg zurück
nach Hankenbostel, wo die Wande-

rer ein buntes Programm mit Speis
und Trank sowie Live-Musik erwar-
tet. Marschtempo und Pausen sind
übrigens so vorgesehen, daß auch
„Fernsehprofis“ laut Veranstalter ei-
ne Chance haben, den Marsch zu
überstehen.Wer aus Müden kommt,
kann gegen 14.30 Uhr in Hanken-
bostel zur Wandergruppe dazu-
stoßen.

Altlasten
SOLTAU. Eine Bestandsauf-

nahme über die Rüstungsaltla-
sten im Landkreis Soltau-Fal-
lingbostel ist das Thema eines
Vortrtags- und Diskussions-
abends, zu dem die Kreistags-
fraktion von Bündnis 90/Die
Grünen für kommenden Mon-
tag, den 20. August, um 20 Uhr
in die Soltauer Gaststätte Kö-
nig-Pilsener einlädt. Referentin
ist Christine Meyer aus Munster.
Bei der anschließenden Dis-
kussion wird auch SPD-Land-
ratskandidat Wilfried Worch-
Rohweder anwesend sein.

Stammtisch
LÜNEBURG. Die Wirtschaftsjuni-

oren der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Lüneburg-Wolfsburg
organisieren erneut einen Existenz-
gründerstammitsch. Am Montag,
dem 27. August, steht ab 19 Uhr in
der IHK in Lüneburg das Thema
„Welche Rechtsform wähle ich - Ge-
sellschaftsarten, Haftung und Steu-
ern“ im Mittelpunkt.Anmeldungen zu
der kostenlosen Veranstaltung nimmt
Nina von Campen von der IHK un-
ter Ruf (04131) 742133 entgegen.

Sommerreise
HERMANNSBURG. Eine Som-

merreise nach Leck/Schleswig-Hol-
stein von Montag, dem 27. August,
bis Freitag, den 31.August, bietet die
Heimvolkshochschule (HVHS) Her-
mannsburg an. Auf dem umfangrei-
chen Programm steht unter ande-
rem eine Tagestour nach Dänemark.
Interessierte können nähere Infor-
mationen bei der HVHS unter der
Rufnummer (05052) 98990 oder im
Internet unter www.hvhs-hermanns-
burg.de erhalten.

Handarbeiten
SCHNEVERDINGEN. Zum

Handarbeiten und Klönen lädt
der Hausfrauenbund Schne-
verdingen am Montag, dem 20.
August, um 15 Uhr ins Café
„Ramster“ in Schneverdingen
ein.

Tagesfahrt
MUNSTER. Der Sozialverband

Munster bietet am Dienstag, dem 21.
August, eine Tagesfahrt nach Wolfs-
burg an. Die Abfahrt erfolgt: in Bre-
loh um 7 Uhr in der Gustav-Meyer-
Straße 18, um 7.05 Uhr an der Kreis-
sparkasse, um 7.10 Uhr beim Tisch-
ler an der Post; in Munster um 7.15
Uhr im Speckenmoor, um 7.20 Uhr
im Rehrhofer Weg bei Aldi und um
7.30 Uhr am Friedrich-Heinrich-
Platz.


